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Dialoge zwischen Unsterblichen, Lebendigen und Toten 

Hans Magnus Enzensberger 

Der berühmte Philosoph Zhuangzi streitet sich mit einem Mann, der seit 500 Jahren tot ist. Diderot

empfängt einen aufdringlichen Reporter aus dem 20. Jahrhundert zum Interview. Ein gealterter

Anarchist erklärt einem enttäuschten Jünger, woran die Revolution gescheitert ist. Weimarer

Zeitgenossen Goethes fallen in einer Fernseh-Talkshow über den Olympier her und merken nicht, wie

sie sich dabei blamieren. Der gezielte Anachronismus dient Enzensberger als Falle, in die er den

Zeitgeist zu locken sucht.

Enzensberger greift mit diesen Dialogen die Form der antiken Götter- und Totengespräche wieder auf

und bringt damit ein menschliches Organ auf die Bühne zurück, das im Regietheater der Gegenwart in

Vergessenheit geraten ist: das Gehirn. Spielend nehmen es die Tragikomödien der Intelligenz mit

denen der Körper auf. Wer am Ende recht hat, ist keineswegs ausgemacht. Es wird bis zur letzten

Runde gekämpft, zum Beispiel in einem malaiischen Militärcamp, wo ein betrügerischer Banker mit

einem gestrandeten Exterroristen hadert. Ihr Streit kulminiert in einem musikalischen Duett, bei dem

sich zeigt, daß der Jargon des Brokers und die Parolen des Extremismus ebenso schrill wie nahtlos

ineinander übergehen. 
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